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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Begriff aus Bodenkunde und GeologieBodenkunde und Geologie : 
Ausgangssubstanzen aus denen Böden entstehen.

Was sind Substrate?

Begriff aus dem UnterglasUnterglas --GartenbauGartenbau : 
technisch hergestellter Bodenersatz, vorwiegend aus Torf und ähnlichen 
Produkten.

Im GalabauGalabau : 
a) technische hergestellter Bodenersatz (künstliche Böden)
b) verbesserte Ober- und Unterböden
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Warum Substrate im Galabau ?

• Im Galabau treten vielfach  andere, meist erhandere, meist erh ööhte Anforderungenhte Anforderungen als 
im sonstigen Garten- und Grünlandbau auf:

- hoch technische Pflanzenstandorte;

- extrem belastete Vegetationstragschichten;

•• Sie mSie m üüssen zielgerichtet optimiert werden  =  Substratssen zielgerichtet optimiert werden  =  Substrat

• Die bauseitigen oder zufällig von irgendwoher angelieferten Böden sind 
oft nicht in der Lage, diese hohen Anforderungen zu erfüllen.
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Welche Substrate gibt es derzeit im Galabau ?

Verwendung, 

Eigenschaften, 

Qualitätsmerkmale,

Regelwerke, 

Ausschreibung

Nachteile, Gefahren, Schadensfälle
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Substrate / verbesserte Böden im Galabau:

•• 1. Sondervegetation1. Sondervegetation :

• z.B. 

• Schilf; Teich, 

• Moorbeet, 

• Trockenstauden; 
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Sondervegetation Sondervegetation Moorbeetsubstrate:Moorbeetsubstrate:

Eigenschaften:
humos (organ. Substanz 2 – 8 %), 
sauer (pH ca. 4, – 5,5), 
locker;

Regelwerke:
keine öffentlichen bekannt;

Gängige Zusammensetzungen:
Weißtorf, Schwarztorf, Torfmischungen, saurer Waldboden, saurer 
Sandboden, saure Braunkohle, Rindenhumus, kalkfreier Sand;

Substrate für Sondervegetation: Moorbeet
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Sondervegetation Sondervegetation Trockenstaudensubstrate:Trockenstaudensubstrate:

Eigenschaften:
mineralisch, 
wasserdurchlässig, auch wasserspeichernd; 
unkrautfrei; 
z.T. verrüttelungsstabil;

Regelwerke:
keine öffentlichen bekannt; Empfehlungen + Versuche gibt es von div. 
Versuchsanstalten (z.B. Prof. Kircher, FH Anhalt; Dr. Schönfeld LWG 
Veitshöchheim; Prof. Bischoff FH Erfurt, BOKU Wien „green concrete“
u.a.)

Gängige Zusammensetzungen:
Sand, Kies, Ziegelsplitt, Betonbruch, Schotter, Natursplitt, Lava, 
Kesselsand / Carbosand, steinige Unterböden; 
z.T. Komposte, Kohlen
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Sondervegetation Sondervegetation Teichpflanzensubstrate:Teichpflanzensubstrate:

Eigenschaften:
humusfrei; 
kalkfrei -/arm; 
salzarm, nährstoffarm (v.a. Phosphat und Stickstoff); 
sandig-lehmig (mittelbindig), geringer Tonanteil;

Regelwerke:
FLL-Empfehlungen für öffentliche Schwimm- und Badeteiche 2003;  
z.T. Vorgaben der Schwimmteich -Hersteller;

Gängige Zusammensetzungen:
Natursand, Lehm, Unterboden, Schluffböden, Lößböden;
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• 2. vorwiegend . vorwiegend technische Vegetationsstandrtechnische Vegetationsstandr ääume:ume:

z.B. Dach, Tiefgarage, Großtröge;Fassade

Rasengittersteine; Rasenfugen; 

Innenraumbegrünung;

Substrate / verbesserte Böden im Galabau:
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Technische Pflanzenstandorte
Dachsubstrate intensiv, Tiefgaragensubstrate, Kübel - oder 

Trogsubstrate, Gittersteinverfüllung, auch Fassaden begrünung:

Eigenschaften:
gut wasserspeichernd; 
wasserableitend;
hohes Puffervermögen 
z. T. nicht zu schwer aber windsicher; 
trittsicher; scherfest; verrüttelungsstabil;

Gängige Zusammensetzungen :
Lava, Ziegelsplitt, Bims, Porlith, Sand, Schlacken, Kesselsand, Blähton, 
Blähschiefer, 

Oberboden, Unterboden; Rindenhumus; Komposte; Kohlen
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Technische Pflanzenstandorte
Dachsubstrate extensiv Einschicht oder Mehrschicht:Dachsubstrate extensiv Einschicht oder Mehrschicht:

Eigenschaften:
mineralisch, feuerfest;
wasserableitend und gleichzeitig wasserspeichernd; 
leicht aber nicht verwehbar; 
nährstoffarm;
mit hohem Puffervermögen;

Regelwerke:
FLL-Richtlinien für Dachbegrünung 2008;

Gängige Zusammensetzungen :
Lava, Ziegelsplitt, Bims, Porlith, Sand, Schlacken, Kesselsand, Blähton, 
Blähschiefer, 
Rindenhumus; Komposte; Kohlen
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Technische Pflanzenstandorte
Rasenfugensubstrate:

Eigenschaften:
gut wasserspeichernd; wasserableitend; verrüttelungsstabil; 
nährstoffspeichernd; z.T. scherfest (Fugen ohne Abstandshalter); feine 
Körnung; verdichtungs- und verschlämmungsresistent;

Regelwerke:
FLL-Richtlinien für begrünbare Flächenbefestigungen 2008
ZTV-Pflaster 2004; TL-Pflaster 2004; ZTV-ländliche Wege; 

Gängige Zusammensetzungen :
Natursplitte, Lava, Ziegelsplitt, Porlith, Sand, Schlacken, Kesselsand, 
(Oberboden, Unterboden); Komposte; Kohlen
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Substrate in technischen Vegetationsstandräumen:
Innenraumbegrünung
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Technische Pflanzenstandorte
Innenraumbegrünung:

Eigenschaften:
gut wasserspeichernd; vergießfest; gut abpuffernd; unkrautfrei; 
verdichtungs- und verschlämmungsresistent;

Regelwerke:
FLL-Empfehlungen für Innenraumbegrünung 2010;

Gängige Zusammensetzungen :
Lava, Ziegelsplitt, Bims, Porlith, Sand, Kesselsand (Carbosand),
Blähton, Blähschiefer, 
Komposte; Kohlen
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Warum Substrate im Galabau ?

•• 3. Die Vegetationstragschichten m3. Die Vegetationstragschichten m üüssen ssen spezielle technischespezielle technische
Anforderungen erfAnforderungen erf üüllenllen :

• z.B. Sickersubstrate;
hohe Wasserdurchlässigkeit bei Rigolenbegrünung oder bei seitlicher 
Entwässerung;
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spezielle technische Anforderungen
Sickersubstrate zur Platz-, Straßen- und Flächenentw ässerung ;

Eigenschaften:
hoch wasserdurchlässig; schadstoffpuffernd; trittfest; verdichtungs- und 
verschlämmungsresistent; humusarm;

Regelwerke:
DWA-Arbeitsblatt A138, DWA-Merkblatt M 153; FLL-Empfehlung zur 
Versickerung und Wasserrückhaltung; TRENGW, DIBt-Zulassungen

Gängige Zusammensetzungen:
Natursande, Splitt, Kies, Ober- und Unterböden; Kesselsande 
(„Carbosand“), Rostaschen, Lava,- Bims-, Blähton- Porlithsande, 
Kohlen, 
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Warum Substrate im Galabau ?

•• 4. Die Vegetationstragschichten sind 4. Die Vegetationstragschichten sind starken Belastungenstarken Belastungen
ausgesetztausgesetzt :
z.B.

Rasenspielfelder, Sportplätze, Golfplätze, Bolzplätze;

Schotterrasen; 
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Stark belastete Vegetationstragschichten
Rasenspielfelder, Rasentragschichten;

Eigenschaften:
wasserdurchlässig; scherfest; tritt- und befahrfest; verdichtungs- und 
verschlämmungsresistent; wasser- und nährstoffspeichernd;

Regelwerke:
DIN 18035; FLL-Richtlinie für Golfplatzbau 2008; USGA-
Veröffentlichungen;

Gängige Zusammensetzungen:
Sand, Ober- und Unterböden; Rindenhumus, Kompost, Torf, Porlith, 
Klärschlamm;
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Welche Substrate gibt es derzeit im Galabau ?

Stark belastete Vegetationstragschichten
Schotterrasensubstrat

Eigenschaften:
wasserdurchlässig; scherfest; tritt- und befahrfest; verdichtungs- und 
verschlämmungsresistent; wasser- und nährstoffspeichernd;

Regelwerke:
FLL-Richtlinie für die Planung, Ausführung und Unterhalt von 
begrünbaren Flächenbefestigungen 2008;
ZTV-LW / RLW  ??

Gängige Zusammensetzung:
Schotter, Splitt, Sand, Oberboden, Kompost; Ziegelsand;
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•• 5. Starke Platzkonkurrenz5. Starke Platzkonkurrenz zwischen technischen Bauwerken und zu zwischen technischen Bauwerken und zu 
pflanzender Vegetation (z. B. Strapflanzender Vegetation (z. B. Stra ßßenbenb ääume) zwingen zuume) zwingen zu :

• A) sehr tiefetiefe Pflanzgruben;

• B) unterirdische und üüberbauteberbaute Pflanzgruben;

• C) verrüttelungs- und vibrationsstabilestabile Substrate, 

Warum Substrate im Galabau ?
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Welche Substrate gibt es derzeit im Galabau ?

Platzkonkurrenz neben technischen Bauten
Stadt- und Straßenbaumsubstrate für tiefen Einbau;

Eigenschaften:
wasser- und luftführend; verdichtungs-, verrüttelungs und 
verschlämmungsresistent; trittfest;  wasserspeichernd;

Regelwerke:
ZTV-Vegtra-Mü 2008;
FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen, Teil 2 Standortvorbereitung; 
2004;

Gängige Zusammensetzungen:
Unterboden, Sand, Kies, Schotter, Splitt, Kompost; Ziegelsand;
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Substrate: überbaubares Baumsubstrat Vegtra-Mü
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Substrate:  überbaubares Baumsubstrat 
ZTV-Vegtra-Mü B
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Substrate:  
überbaubares Baumsubstrat FLL Bauweise 2



copyright Johannes Prügl 2013 104

Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Substrate:  
überbaubares Baumsubstrat FLL Bauweise 2
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Grundsätzliches zu 
Eigenschaften, Qualitätsmerkmale, Regelwerke, 
Ausschreibung

1. Keine MischungsrezepturenKeine Mischungsrezepturen angeben, sondern ausschließlich 
wertgebende Eigenschaftenwertgebende Eigenschaften . Es ist nicht wichtig, woraus ein Substrat 
besteht, sondern was es können muß.

Die Vorgaben hierzu kommen aus:

* DIN / EN / ISO – Normen;
* bundesweit geltende ZTVen;
* regionale ZTVen;
* Richtlinien, Regelwerke und Empfehlungen von Fachorganisationen  

(z.B. FLL. FGSV, ATV und ähnliche);
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Grundsätzliches zu 
Eigenschaften, Qualitätsmerkmale, Regelwerke, 
Ausschreibung

2. Jedes Substrat soll mit einem technischen Datenblatt / Bodentechnischen Datenblatt / Boden -- bzw. bzw. 
SubstratsteckbriefSubstratsteckbrief umfassend beschrieben werden.

4. Dadurch erwünschter RisikoRisiko üübergangbergang vom AG auf den AN.

3. Nur technische Eigenschaften können vernünftig qualitqualit äätsts üüberwachtberwacht
und kontrolliert werden.
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Eigenschaften / Qualitätsmerkmale 
landschaftsgärtnerischer  Substrate:
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Eigenschaften / Qualitätsmerkmale 
landschaftsgärtnerischer  Substrate:
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Eigenschaften / Qualitätsmerkmale 
landschaftsgärtnerischer  Substrate:
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Eigenschaften / Qualitätsmerkmale 
landschaftsgärtnerischer  Substrate:
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z. B. Straßenbaumsubstrat mit Langtext

Ausschreibungstexte:

Pos. 1.3 Straßenbaumsubstrat (nicht tragfähig) liefern frei Baustelle und einbauen; 
geforderte Eigenschaften im eingebauten Zustand bei 80% Verdichtung: 
    Körnung 0/32 mm 
    Korngrößenverteilung laut Körnungslinie A (siehe Anlage) 
    Schlämmkorngehalt 10 - 25 Massen - % 
    Anteil an Sandkorn >35 Massen - % 
    Gesamtporenvolumen: >35 Vol. - % 
    Wasserspeicherfähigkeit: > 15 Vol. - % 
    Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. % 
    Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
    Kalkgehalt (CaCO3) < 60 Massen-% 
    pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,5 
    Salzgehalt < 150 mg / 100 g Bodensubstrat 
    Gehalt an organ. Substanz 1,5 - 4 Massen - % 
Vor der Lieferung sind auf Anforderung Eignungsprüfungen vom Bodensubstrat 
durch eine vom AG anerkannte Prüfstelle oder des Herstellers vorzulegen. Die 
Kosten der Eignungsprüfungen sind in den EP mit einzurechnen.  
z.B. Straßenbaumsubstrat SP-B1 oder gleichwertig 
Bezugsquelle: z.B. Bodeninstitut Prügl, Tel. 08752/9119, Fax 9118 
Einbau bis 150 cm in die nach Pos. xxx erstellten Baumgruben 
Die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
 
.......... cbm    EP: ..........  GP: .................  
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

z.B. Straßenbaumsubstrat nach ZTV-Vegtra-Mü

Ausschreibungstexte:

 

Pos. X.x StL-Nr. 01./904/110.10.01.00.02 
Baumgrube verfüllen mit Substrat; 
Substrat nach Sieblinie A der ZTV-Vegtra-Mü 2002; 
Seitenlänge 3,0 m; Schichtdicke  150 cm; 
Lieferung durch AN; 
Eignungsprüfungen und Eigenüberwachungsprüfungen des AN sind dem AG vor 
Bauausführung schriftlich zu übergeben. 
 
.......... cbm    EP: ..........  GP: .................  
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z. B. Straßenbaumsubstrat nach FLL

Ausschreibungstexte:
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z. B. Rasentragschicht nach DIN 18035

Ausschreibungstexte:

Pos. x   Sportrasen - Tragschicht gem. DIN 18035, Teil 4 liefern;
geforderte Eigenschaften (nach DIN 18.035, Teil 4):
Körnung nach Körnungslinie DIN 18.035, Teil 4
Anteil an Schlämmkorn 5 - 18 Massen - %
Anteil an Kieskorn < 20 Massen - %
Anteil an Mittel/Grobkies ( 8 - 32 mm) < 5 Massen - %
Wasserschluckwert kf bei LK 60 > 1 mm/min
Wasserschluckwert kf bei LK 100 > 0,3 mm/min
pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,0
Salzgehalt < 150 mg / 100 g Substrat
Gehalt an organ. Substanz 1 - 3 Massen - %

vor der Lieferung sind auf Anforderung die Eignungsprüfungen nach DIN 18035 
einer vom AG anerkannten Prüfstelle oder des Herstellers vorzulegen, die Kosten 
der Eignungsprüfungen sind in den Einheitspreis mit einzurechnen. 
z.B. Sportrasensubstrat  corthum  oder gleichwertig
Bezugsquelle: Fa. ForstHumus; Tel 07248/932-460, Fax 07248/932-462
Die Abrechnung erfolgt nach bestätigten Original – Wiegescheinen;
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z. B. Oberboden nach DIN 18915

Ausschreibungstexte:
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte



copyright Johannes Prügl 2013 149

Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte

Risikoübergang auf den AG.



copyright Johannes Prügl 2013 150

Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte

Risikoübergang auf den AG.
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte

Risikoübergang auf den AG.
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte

Risikoübergang auf den AG.
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fehlerhafte Ausschreibungstexte

Risikoübergang auf den AG.
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

fehlerhafte Ausschreibungstexte
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Qualitätsüberwachung, Kontrolle
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1. Eignungsprüfung;
muss der Lieferant bzw. der Galabauer vor der Lieferung / dem 
Einbau auf seine Kosten vorweisen; 

2. Eigenüberwachungsprüfungen; 
muss der Lieferant oder der Galabauer bei größeren Mengen ( ca. 
> 500 cbm) während der Lieferung / dem Einbau auf seine Kosten 
vorweisen.

3. Kontrollprüfungen: 
muss der Auftraggeber nach Lieferung oder nach Einbau auf seine 
Kosten veranlassen.

Qualitätsüberwachung, Kontrolle
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Qualitätsüberwachung, Kontrolle
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Folgende technischen Eigenschaften sind auf der Baustelle wichtig:

Einbau von landschaftsgärtnerischen Substraten

1. Verdichtung:
Messung der EinbauverdichtungEinbauverdichtung auf der Baustelle mit Ersatzverfahren 
(Ballongerät, Sandersatz);
Angaben in g/ccmg/ccm ;

Messung der ProctordichteProctordichte im Labor mit Proctorhammer;
Angaben in g/ccmg/ccm :

Berechnung des VerdichtungsgradsVerdichtungsgrads (Einbaudichte im Verhältnis zur 
Proctordichte); Angaben in %%;

Messung des Proctorwassergehaltes WProctorwassergehaltes W PrPr .(optimaler Wassergehalt für 
Verdichtungen).  Dieser Wert entscheidet hauptsächlich, ob ein Material 
gut verdichtet wird. 
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Häufige Fehler auf den Baustellen:

Einbau von landschaftsgärtnerischen Substraten

1. Der EinbauwassergehaltEinbauwassergehalt stimmt nicht. Die Substrate sind zu 
trocken oder zu nass.
Konsequenz: Unter- oder Überverdichtung

2. Vor lauter Angst, dass die Tragfähigkeit zu gering ist, finden 
ÜÜberverdichtungenberverdichtungen durch Tiefbaufirmen statt.
Dynamische statt statische Verdichtungen.

3. Es werden die MessmethodenMessmethoden des Tiefbaus 1:1 auf die 
landschaftsgärtnerische Substrate übertragen.
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Häufige Fehler auf den Baustellen:

Einbau von landschaftsgärtnerischen Substraten

4. Die SchSch üüttgewichte und Setzungsgradettgewichte und Setzungsgrade werden falsch bestimmt. 
DIN 52110 ist kaum bekannt. Oft wird die ausgeschrieben Menge 
(nach Setzung im eingebauten Zustand) mit der zu liefernden losen 
Menge verwechselt.

5. Die Substrate und Erden werden auf der Baustelle oft wie tote wie tote 
MaterieMaterie behandelt, obwohl sie vielfach belebt sind. Sie werden oft 
falsch gelagert und behandelt.

6. Mein FazitFazit : 
Auch wenn die landschaftsgärtnerischen Substrate sehr robust 
wirken; es handelt sich doch meist noch um Böden. Kramen  wir 
deshalb unsere gärtnerische Ader wieder heraus.



copyright Johannes Prügl 2013 198

Johannes Prügl „landschaftsgärtnerische Substrate”

Herstellung von Substraten:
auf der Baustelle
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Herstellung von Substraten:
auf der Baustelle
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Herstellung von Substraten:
auf der Baustelle
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Herstellung von Substraten:
auf der Baustelle
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Herstellung von Substraten:
im Erdenwerk
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Vielen Dank 

für Ihr Interesse

Bodeninstitut Johannes Prügl 
Ingenieurbüro für Boden- und Vegetationstechnik 
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